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Das industrielle Produktionsvolumen» das in den Erüni ahrsnonate: 
winterlichen Tiefstand überraschend schnell überwinden h; 
aber im Mai stagnierte. 
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her werdend en verschiedenartigen hemnungen erst: iali,r 1e 1 oiit_ _ap_^e^u±-_ 
ken. Der Produktionsindex (ohne Bau und G-enußmii tel) steht» arbeits- 
täglich berechnet, im Juni auf 155, 4 i,1936 = loO) gegenüber 138r3 
im Mai , also um 2,1 vH zurückgegangen. Eine gewisse Abnahme dor- 

sal so nubl ich Produktion in etwa diesem Ausmaß ist im Juni ailording 
und in den Vergleiehsnonaten der beiden Vorjahre, die geringfügige 
Produktionsziuiahmen zeigten (Juni 1949«’ + 0»3 vH, Juri 1950: + 0,9 

vH), wahrsoncinliek nur deshalb nicht zun Ausdruck 
sie durch den kräftigen konjunkturellen Auftriel: 
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auswirkt, zeigt jedoch inner deutlicher, daß die; 
der verschiedenen hemmenden Paktercn nunmehr einer 
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bei der 5austoffindus t r i o 
Baugewerbe; 

und den ;n .r/i erero -l--’ 

die neben der Kohlcnklcmme auf einen 
lackfragerückgang seitens der infolge der Pinansierungsschwiorigkei- 
ten und der Steigerung der Baukosten im Juni rückläufige Bauwirt- 
schaft zurückzuführen ist, Biese Lage in der Bauwirtschaft hat außer- 
dem zur Folge, daß der auch die Bauproduktion umfassende Produktions- 
index 2) entgegen der normalen Tendenz im Juni dieses Jahres noch 
stärker zurückgeht (- 2,6 vH) als der Produktionsindex ohne Bau« 

Angesichts der erwähnten Auswirkungen der Kohlenschwierigkoitcn ist 
es bemerkenswert, daß die S t o i nk o h 1 o nf erde ran.. ; auch im Juni weiter 
zurückgegangen ist (- 1,1 vH) „ Berücksichtigt man den durch außer- 
wirtschaftliche ilorncnte bedingten Pörderausf all am Fronleichnams tag 
im Kai, der, in der Statistik dos Kohlenbergbaus als voller Arbeits- 
tag gerechnet, zu einer zu niedrigen I'ießziffer für Kai führte 3)? so 
ist die wirkliche Produktionsabnahme im Juni sogar noch großer und 
betrüge rund 2,5 vH. Bor Fürderrdckgang im Junj beruht teils auf der 
Abwanderung von Arbeitskräften, besonders Untertagearbeitern, die 
durch Ueuanwerbung nicht mehr ausgeglichen werden konnte, teils auf 
zunehmenden Fehlschichten infolge uer beginnenden Urlaübsperiode und 
teils auf einem beträchtlichen Rückgang der Förderung in Sonderschich- 
ten, Auch die Braouücohleniörderung 5,1 vH) und die BrikctthersteJ _ 
lung (- 0,7 vii7~weisen eine zum Teil jahreszeitlich bedingte Abnahme 
au: nur u iL e ung (+ 1,5 vH) kennte durch zusätzlichen Ein- 
satz von Import kohle gesteigert werden.- Boi die; Situation war die 
Kohlenvorsorgung der Industrie in dom für das erzielte Produktions- 
volumen erforderlichen Umfang nur durch erhöhte Importe, namentlich 
von kostspieliger amerikanischer Kohle (.April 310 000 t, Hai 392 000t. 
Juni 480 000 t) aufrecht zu erhalten«. 

Bie seit Februar 
senerz- und 

monatlich 
etallersbjsrgbau ist 

eingetretene Prodnktionssteigerung im E 
n Juni zon Stillstand gekommen, 

während im Kali- und Steinsalzborgbau die dev/Innung von 

Bünge sal Sonstiger Exportentwieklung über das (+ 5? 4 vH") infolge ;iu 
saisonale Haß zunahm. Bio ErdöIgoviinnung setzte ihren stetigen Aus- 
bau fort (+ 3,0 vH), Boi der Kinoralölvorarbeitung^fand eine ähnliohu 
Produktionsstcigorung statt (+ 3,8 vH"). wobei^dor Fruduktionsprozo 
infolge geringerer Uachfrag e üäcli Benzin und Diesel-Kraftstoff auf 

Heiz- und Schmierölen umgestellt wurde«, eine höhere Ausbeute an 

In der chemischen Industrie trat im Juni ein spürbarer Produktions- 
rückgang ein (’- 4“,6 vH77~der vor allem auf die unzureichende Vorsor- _ 
gung mit Kohle und Rohstoffen zurückzuxühr.ni iss, so insbesondere dwi 
Schwefelsäure (- 8,2 vH), Stickstoffdüngemit+jln aus^synthetischem 
Stielest off (— 9,9 vH;, mineral— und Teoriarben i.— 7, J vH) und Kiinso — 
steifen (-- 6,7 vH). Bazu traten Produktionsminderun^en infolge weiter 

Kachfrago bei Seifen und .mise r,,t ttoln 8,5 vTj und aus 
saisonalen LU.1G.CI1 OCX UilcXLUlcU 4 vH 
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anhaltend starker Nachfrage ihren leichten Rückgang im Vormonat wie- 
der auf ( + 2,0 vh), besonders bei Roy eil. In der Laut s chuniiidu s t r i o 
ist die rohstoxfbedingte Px’eüuk«ioiiszurücldialtung der vergangenen 
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sich almr für die Knutechukindus Lav, 
bisherigen ProdantionsStandes (+ 0,4 

Gruppe Investitionsgüter-Rohstoffe ist die ständig aufstei- 

: it 

Bei der _   
gende Entwicklung der letzten Monate in einen leichten Rückgang 
(- 1,2 vH) ungeschlagen, der vor allen auf die in dieser Jahres: 
ganz ungcwönnlichc Preduktionsatnahnc der Industrie der .-Steine unc1 

Erden (-2,3 vH) zurückzuiuhren ist. Hier hat, verstärkt durch die 
Kohlonnot, der durch die Pinanziorungsschwierigkeiton und durch die 

überraschende Loistimgsrückgang i; 
.1 

K o s t o n s t eige runge n n e r v o r g c r u r c n c 
Baugewerbe zu einer Produl 

(- 3,4 vH) und DachslegeIr 

lonsabnahne bei Kalk (- lp,9 vH) 
(- 2,0 vH) geführt; bei Mauer 
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(,+ by4 vH) und Hatur st einen (p 1,7 vH) ist die Pr odulc tionsentwi eklem- 
stark hinter dom in dieser Jahreszeit üblichen Auftrieb zurückgeblie- 
ben., Auch die Säge Industrie zeigt einen Produkt ions *uc tcgang ü 

Dj e-eisenschaffendo Industrie erreichte mit Hilfe des 
Import-Brennstoffen im Juni mit 944 900 t Roheisen 4), 
Rohstahl 5) und 815 400 t Walz stahl 

,and soit 
-BertigorZeugnissen 
Kriegsende. 

Einsatzes von 
1 187 400 t 
zwar einen er- 

de oh war bei arbeits- 
rechnung die Zunahme im ganzen gegenüber Mai nur gering- 
vH), Bei gegenläufiger Produktionsentwicklung von Roh- 
vH) Rohsiuhl (- 2,3 VH) nahm die V/alzsf alilerzcub^ng 

steigenden Exportverpflichtungen 
.onen, 

.c - p - -& 
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man mc 

nouten Iroduktionshöchst; 
täglicher Bet 
fügig (p 0,8 
eisen f+ 6:2 
um 1,0 wH zu. Berück 
besonders auf Grund der HSA-Kohlo-Eisen-Kompensationon, so ging je- 
doch die für der Verbrauch der westdeutschen Industrie, auch für Ex- 
portzwecke- zur Verfügung stehende Menge an V/alzwerkserzeugnissen 
noch etwas weiter zurück,, In der NE-Metall-Industrie wurde bei Leicht 
metallen durch weiteren Ausbau der Aluminium-Kapazität nochmals 
Produktionsanstieg erzielt (+ 10,5 vH), Der vormonatliche 
der Echwermetall-Hüttoneizeugung konnte wieder ausgeglichen werden 

ein 
Rückgang 

; c ugpro duktio n ing jedoch im ganzen zu- (p 2,5 vH), die Metall-Halb: 
rück (- 3,3 vH), 

Das Nachhinken der GnundstoffProduktion, vor allem bei Kohle und. 
Walzstahl, hinter der Produktion der eisen- und nutallverarbeitende] 
vorwiegend Investitionsgüter-Eerti,gwaren herstellondcn Industriczwo" 
ge, die in den letzten Monaten ständig stark gestiegen war, hat im ten Monaten ständig stark gestiegen war, h 
Juni bei letzterer erstmalig zu einem Rückgang geführt (~ 2.2 vH),, 

ng dieser Gruppe hat dabei bis Mai noch immer erb Der Auftragesing 
lieh über den Umsätzen ge. .-gen 
infolge der ebenfalls 
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9 vii), o vor allem bei Druckiui'tmaociainun 
und -geraten (p 15,9 vH)_ Maschinen und Präzisicnswerkzcugen (P 9,7 
vH), Nahrungemittolindustrieiiiaschincn (p 6,8 vH), Verbrennungsmotoren 
(+ 5,3 VH) und Landmesschinun (•+■ 4,5 vH), 'während die Hebezeug- und 
Fördcrmittelproduktion (- 9,0 vH) infolge von Rohstoffschwierigkoi* 
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r eri 

ten zurückgin, 
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eben den uarurialoohwierigluitcn eben 
xalle nachlaeeend-j Nachfrage uine Rolle, eo vor allem iui den von 
der Entwicklung der Bauwirt ecliaft abhängigen Zvn igen (Installati- 
onsgeräte - 10,5 vu), während die Erzeugung von Rundfunkgeräten 
(+ 14/2 yn) nach dem starken Rückgang der letzten Renate infolge 
der Umstellung auf neue iyucn wieder Rio EoniffBautätigkeit 

des deutschen 
Schiffbars teilweise fühlbare Rückschläge infolge des Mangels an 
Blochern In der feiumechanisehen und optischen Industrie führten 
stärkere Rückgänge, vor allem bei Potcwuparaten, Mikroskopen und 
Gasmessern sowie, vorwiegend infolge von Imwortscnwierigkeiten für 
Einzelteile, bei Uhren zu einer Produktionsabnahme von 6,5 vH. Von 
ähnlichem Ausmaß war der Rückgang der Elsen-, Stahl- und iletallwaren- 
Industrie (oiiischl, Stahl Verformung), an dom die wichtigsten Sparten 
di d O J o Iudustriezzveiges sämtlich teilnahmen (- 6,7 vH). 

Die vorwiegend Vorbrau chsgüter erseugonden Industrien standen auch 
im Juni unter dem "Einfluß der Bestrebungen des handele, im Hinblick 
auf die absinkende Preistondens die im Prühjahr aufgeblähten Lager- 
bestände weiter absubauen, Entsprocnend einer weiteren erheblicken 
Abnahme des Auftragseingangs, der im Mai nur noch 70 vH des gleich- 
zeitigen Umsatzes betrug, ging die Verbrauohsgüterproduktion ins- 
gesamt erneut um 5,0 vH zurück, wobei allerdings auch, saisonale Ten- 
denzen mitwirkten. Am stärksten waren die Iroduktionsrückgängc wie- 
der Boi der 0ehoihIndustrie (- 18,8 vH) und der Ledererseu uzn g (- 8,1 
vH), obwohl gerade bei diesen Zweigen die Auftragsoingängo wieder 
anstieger, so daß hier wohl ein Auslaufen des Rückgangs der Produk- 
tion erwartet werden kann. In der Textilindustrie, bei der anschei- 
nend Exportaufträge das Nachlassen der Inlandsnachfrage Weitgehend 
aus,gleichen kennten, war die weitere Produktionsabnahme nur gering 
(- 1,5 vH) und beschränkte sich im wo so nt licken auf die Vir leer ei 
and Otrickorci (- 15,5 vH), Bei der feinheramlschon Industrie, die 
im Juni erstmalig in den Produktionsrückgang eiifbo zogen wurde (~ 7,1 
vH), wirkte sich besonders der Nachfragerückgang seitens der Bau- 
wirt sciiaft (sanitäre Keramik -15,8 vii) aus. während die Glasindu- 

fc> tLi 15 . igtc Alloin die strie keine wesentliche Produktionsverändorun, 
Papierindustrle weist eine spürbare Produkt ie__sbele bang auf, die 
sich jedoch trotz guter Auftragslagc inf'.üge der bostenendon Roh- 

, -f' 

1/ wi (■ 

zelten, besonders bei 

7 vH. 
■'"O 

industrielle Produktionsvolumen (De samt Industrie, ohne Bar. uad 
Ucnußmittcl) lag im Juni ;w .LZ 25 vH über dem Juni 
hopf dor Bevölkerung berechnet betrug es lw6,5 vh de: 
Schnitts von 

M1 Auf den 
Monatsdurch- 



INDEXZIFFERN DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

I ndexgruppen 

B_undesgeb i et 

: 1950 ’ 
ssBSessssstiaBse 

Juni April 

19 5 1 

fei + Juni 

arbeitstaglich 

. Veränderungen 
I J'j-j 1951 
, qecen 

M ' CM !’ j. uo l 

GESAMTE INDUSTRIE 1) 
feinschl.Energie. Genußmittel und Baul   107.1 ^ 132,4 133.5 130, c 

Gesamte Industrie 1) 
(ohne Genussmittel und Bau) einschl. Energie 

ohne Energie 
108.1 , 139.2 
105.8 136.5 

138.3 
135.9 

135 .4 
133.o 

3.6 

WEST»TICMSGÜTER! 1GUSTR 'EN 2) 
insgesamt ....... 
Rohstoffe ...... 
Fertigwaren 2) . . . 

107.2 ■ 
92.6 

116.5 

140.6 
109.3 
160.5 

143.2 
112.5 
162.6 

140.5 1 

111 
159,0 ■ 

- 2,1 
.JLL 

- 1,9 
• 1.2 

2.2 

ALLGEMEI NE PRCD UKT lONSGüTER IIOUSTR1EN 
einschl. Energieerzeugung ..... 
ohne Energieerzeugung   ._ 

V ER8RAUCHSGuTERIND USTRI EN 3) 

Kohlenbergbau - , - 
Eisenerzbergbau .... 
Metallerzbergbau , . , , 
Kali- und Salzbergbau , 
Erdölgewinnungt .... 
Mineralölverarbeitung . 
Koh1e nwert sto ffindust rie 
Industrie der Steine und Erden ......... 
Eisenschaffende Industrie (einschl.Gießerei) 4) 

davon: Eisen- und Stahlerzeugung U . . . . 
Giesserei . , , . . . 

NE-SchwermetalIhüttenproduktion ......... 
NE-Leichtmetal Ihuttenproduktion .     . 
NE-Metallhalbzeugproduktion ........... 
Stahlbau (ohre Waggonbau)   ,   
Maschinenbau 
Fahrzeugbau 
Schiffbau     
Elektrotechnik     , . „ 
Feinmechanik u. Optik (einschl. Uhrenindustrie). 
Eisen-, Stahl-, Blech- u. Metallwarenind urtrie 
Chemische Industrie (ohne Kunstfasererzeugung) . 
Kunstfasererzeugung   
Keramische Industrie ...   .... 
Glasindustrie insges.     , . 

davon: Flachglaserzeugung ......... 
Hohlglaserzeugung 

Sägerei und Holzbearbeitung 
Papiererzeugung ... » . . ..... . , . 
Gummiverarbeitung   . 
Ledererzeugung   
Schuhindustrie 
Textilindustrie .......... ....... 
Elektrizitätserzeugung 
Gaserzeugung     . . . . • 

Biererzeugung . . 
Taba&verarbeitung 

Bau (WG) . . . 

121.0 
115.2 

149,3 
1^0.7 

146.7 
139.4 

93.6 1 23.3 

94 2 
129.0 

97.3 
135.5 
250.. 9 
133.2 
106.6 
109.7 

81.1 
80.9 
81.5 

102.0 
58,0 
93.7 
74.5 

118.0 
165,' 
40.5 

199., 2 
132.6 

92.4 
117.1 
257.4 

94.6 
145.9 
131.2 
166.7 
104.9 

98.7 
110.1 
62.6 
70.6 
95.5 

156.2 
87.8 

85,6 
93,1 

107.- 

109 6 
162.6 
103.0 
173.2 
289.0 
166.9 
129.0 
107.3 
97.9 
SL.3 

115.3 
114.3 
151.3 
119.2 
77.8 

157.5 
194.7 
53.2 

320.5 
166.9 
136.9 
146.9 
309.6 
HO.o 
196.2 
174.4 
228.1 
125.1 
115.2 
143.8 
73,6 
91„o 

128.4 
198.7 
110.2 

J16.8__ 

107.6 
162.7 
102.8 
162.8 
297.6 
171.n 
127.6 
117.7 

97.1 
92.2 

112.1 
111.5 
180.5 
119.6 

85.2 
162.1 
196.9 
55.6 

322.2 
169.6 
136 09 
146.8 
307.4 
144.3 
197.9 
166.1 
243.3 
133.5 
113.1 
134.2 
60.8 
82.8 

121,1 
189,8 
110.3 

144.3 
136.6 

105.1 
162,7 
105.6 
165.7 
306.5 
177.5 
126/ 
115.0 

£7,9 
93.0 

112.9 
114.3 
199.5 
115.7 

82.1 
166.4 
181.2 

31" 3 
156.5 
129/ 
140 o 
313.9 
134.0 
199.7 
164.7 
249.9 

I io,1 

134.6 
55.9 
67.2 

119.3 
187.4 
111.9 

81,5 
95/ 

102.7 

103.0 
105.5 
112.6 

91/ 
107,3 

116/ Nahrungs-_und_Geiussmittelindustne  14==^==™«=======-=..========^==«- 

r) berichtigt 1) Ohne Nahrungsmittelindustrie. - 2) Ohne Bei, - 3) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.. 
±\ unrl äufin 4l Einschließlich der Erzeugung auf Grund des USA-Kohle-Eisen-Vertrages, 

- 1.6 
•• 2,o 

- 3„o 

- 1,4 
+ 
- 0 
+ 2.7 
+ 1.8 
+ 3,,o 
+ 3 cd 
- 1,2 
-- 2.3 
+ 0,8 
+ J 9 

+ 0..7 
+ 2.5 
+10,5 
- 3/ 
• 3.6 
+ 2,7 
- 8,o 

• 1,2 
~ 5,5 
- 5,7 
- 4.6 
+ 2.0 
_ n -i 

-0,8 
; 2,7 

«■ 2,7 
+ 0/ 
-8/ 

•13,8 
-1,5 
-1.3 
+ 1,5 

-13,6 
.. L i 
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INDEXZIFFERN DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 

1936 - 100 Bundesgebiet 
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kalendc"monatlich 

1950 
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1951  j. 

ndaxgruppen 
Juni Apri1 Mai +) Juni +) 

GESAMTE liflUSTRIE 1) 

 (einschl, Energie, Genußmittel und Bau) . 106,7 129,9 124,9 132,1 

GESAMTE IfOUSTRIE 1) 

(ohne Genußmittel und Bau) einschl. Energie 

 ohne Energie . . 

107.7 

105,.5 

135.6 

133,9 

t WEST IT !ö NSGiff ER l NDUSTRIEN 2) 

insgesamt .......... 

Rohstoffe .......... 

 Fartiqyaren , , , .   

ALLGEIEINE FROOUKTIONSGÜTERIföUSTRIEN 

einschl,, Energieerzeug uhg . . . 

 uh: j Encroieerzeuauno  

106J | 

91 c8 I 

115.5 I 

136,0 

107.5 
157.3 

123e1 
114,9 

VERGRAUCHSGÜTCR ! ffiUSTR IEN 3) . . 
•••“ — — — - r-T - 1— r— - - m r •—■—n-trnnairimiinimmiiT«- ■! IT i»ir IKSBI r:nuu«k.B«acKe*ab„tcisH: 

Kohlenbergbau     94.„5 

Eisenerzbergbau   129.0 

MetallerzLargbau    

Kali- und Salzbergbau     .j 

Erdöl ge\#:nni,ng .    

Mineralölverarbeitung .............. 

Kohlenwertstoffindustrie 

Industrie der Steine und Erden ,   ... 

Eisenschaffende Industrie (einschl, Gießerei) 4) 

davon; Eisen- und Stahlerzeugung *0 

Gießerei 

» « i ' »I 

o e> t 

® e •• © • © c« 

• e©*9«09« 

• •**••?•*••• 

• teiietteeer 

• •••••••«ftfre 

NE-Scliwarniata 11hiittenprodukt Ion . . 
NHxi chtmetal Ihüttenprodukt Ion . , 

NE-Halbzeugproduktion ....... 
Stahlbau (ebne Waggonbau) „ . , 

Maschinenbau . 

Fahrzeugbau . 

Schiffbau , . , . 

Elektrotechnik , 

Feinmechanik u„ Optik (einschl. Uhrenindustrie). .......... 

Eisun-; Stahl«; Blech- u„ Metallwarenindustrle   

Chüfliisuie Industrie (cime Kunstfasererzeugung) ..... 

Kunstfasererzeugung     . 

Keramische Industrie 

Glasindustrie insgesamt .       

danzons Fiachglaserzeugung     

Hohlglaserzeugung     

Sägerei und Holzbearbeitung     

Papierarzeugung .... 

Gummivscarbeitung ..... 

Ledererzeugung ....... 

Schuhindustrie 
Textilindustrie ... , „ . 

Elektrizitäts-Urzeugung , , 

Gase-zeuguiq ■ . 

fr 9 • C 

• 3 • • 

fr fr fr © 

©r'Ofrfrfrfrfrfrfr 

3 © © a © • c © 

* e fr J i* • • e 

Biererzeugcng ............. 

Tabakverarteitunu ........... 

...Bau fMWG) ............. 

• • • • * « • 

€ fr fr r. r fr fr 

fr • • r * • • _» 

* O f | 

* i' fr ! 

97c3 
. .! 135.5 
„ . 245.9 
. .1 131.1 
, . ! 194c9 
. .| 109.1 

00,0 
79.5 
81.5 

100,3 
57.0 
93e7 
74.5 

118,0 
165.8 
40.5 

199.2 
132,6 
92.4 

l pUoS 

252.3 
94.6 

144.6 
129.1 

165.7 

104.9 
98.5 

110.1 
52.6 
70.6 
85,5 

153-4 

 85,4 

145,7 
138.2 

© i 
l 

85.6 j 

93.1 : 

96.6 i 

12ö,9__ 

•08,0 

150.4 

'i0l,0 

169.8 
284,3 

164.2 
12oc9 

105.3 

95; G 
90,5 

113.0 

112.4 
148.8 

113.9 

76,3 

154.4 

190.9 

52.2 

314.2 

163.6 

136J2 

'M.1 
234.1 

137.3 

132.8 

171.5 

223.7 

122.5 

113.0 
141.0 

72,2 
89.2 

125.9 

105.2 
_mA 

79,9~ 

93-2 

100.7 

129,7 
126,9 

132,9 

105,2 
149J_ 

141,5 

133.1 

107,7^ 

102.7 
149.9 

04.7 
150.0 

302,5 

173.8 

129.7 

na04 
91.5 
67,.6 

1Q3.3 

113.3 

133.5 

110’ 

76.5 

149.4 

181.5 

51c? 

235.9 
"66,4 

126,2 

139J 

301.9 

133.0 

19105 

158.3 

224,2 

123.1 

105.2 

123.7 

56,-0 

76c3 

11L5 

185.4 

112.1 
94.9 
97,2 

103.8 

Nahruncs- f, Genussmittelindustrie 117 .S 104.1 1.17.0 

137.5 
135,2 

143 JO 

112,7 
1G2.1 

145.3 

138,0 

115.5 

103,2 

165-9 

107.7 
168.9 

301.5 

174.6 

124 JO 
116.8 

99.5 
94.4 

115.1 

112.4 
196.2 

118.0 

83,7 

m7 
184.8 

324.5 

161„6 

131.6 

141.4 

313.6 

136.6 

200.0 
162,0 
254.8 

fr 
117.9 
137.4 

57,0 

68,5 
121.6 
187-,4 

110.1 

92,9 
109,4 

1) Ohne Nahrungsmittelindustrie. - 2) Ohne Bau.- 3) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrien. - 4) Einschl, der Erzeugung auf Grund des 

USÜ-KohlczEisen- Vertrages.-- +) Vorläufig. 


